
<source type=“ms“ xmlns=“http://www.music-encoding.org/ns/mei“ xml:id=“H220074“>
   <identifier type=“RISM-ID“ analog=“marc:001“>_451501466</identifier>
   <titleStmt>
      <title type=“uniform“ analog=“marc:240a“>Cendrillon</title>
      <respStmt>
         <persName role=“cre“ analog=“marc:100a“ dbkey=“H000425“>Isouard, Nicolas</persName>
         <persName role=“scr“ analog=“marc:700a“>Copyist of Detmold</persName>
         <persName role=“lyr“ analog=“marc:700a“ dbkey=“H000590“>Herklots, Karl Alexander</persName>
         <persName role=“lyr“ analog=“marc:700a“>Étienne, Charles-Guillaume</persName>
      </respStmt>
   </titleStmt>
   <pubStmt>
      <date isodate=“1811“ analog=“marc:260c“>1811</date>
      <date isodate=“1828“ analog=“marc:260c“>1828</date>
   </pubStmt>
   <physDesc>
      <provenance>
         <repository analog=“marc:561a“>Fürstlich Lippisches Hoftheater, Detmold</repository>
      </provenance>
      <provenance>
         <repository analog=“marc:561a“>Fürstlicher Bestand, Detmold</repository>
      </provenance>
      <titlePage>
         <p>[title page:] Cendrillon [later with pencil:] Aschenbrödel | Opera Féerie en Trois Actes
            | Musique de Nicolo de Malte [by Elzner:] Isouard.</p>
      </titlePage>
   </physDesc>
   <physLoc>
      <repository analog=“marc:852“>
         <name>Lippische Landesbibliothek Detmold</name>
         <identifier label=“RISM-label“ analog=“marc:852a“>D-DT</identifier>
      </repository>
      <identifier type=“shelfLocation“ analog=“marc:852c“>Mus - n 120</identifier>
   </physLoc>
   <notesStmt>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Rundstempel: „Fürstl. Lipp. Hoftheater“; Stempel:
         „Fürstl. Bestand“</annot>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Handgeschriebene Rollenhefte</annot>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Aufführungsvermerke in den Stimmen 1828-1865: Detmold,
         Minden, Münster, Osnabrück, Dortmund</annot>
      <annot type=“local“ analog=“marc:593“>1\c manuscript</annot>
      <annot type=“scoring“ analog=“594“>Solo voice: V (7), Coro S, Coro A, Coro T, Coro B, vl 1, vl
         2, vla, vlc, b, fl (2), ob (2), cl (2), fag (2), cor (2), tr (2), timp, arp</annot>
   </notesStmt>
   <componentGrp>
      <source type=“ms“ xml:id=“H220074_score“>
         <pubStmt>
            <date isodate=“1811“>1811</date><!-- das betrifft wohl die gedruckte Partitur. Ikein Datum enthalten -->
         </pubStmt>
         <physDesc>
            <extent unit=“fol“ analog=“marc:300a“>134</extent>
            <dimensions analog=“marc:300c“ unit=“cm“>25,5 x 41 cm</dimensions>
            <physMedium>brauner Pappeinband mit Lederrücken und Lederecken und Titelschild</physMedium>
            <titlePage n=“1“><p>Aschenbrödel<lb/>Oper in III Acten</p></titlePage><!-- Titelschild -->
            <titlePage n=“2“><p>Cendrillon<lb/><add>Aschenbrödel</add><lb/>Opera-Féerie en Trois actes<lb/>Musique de Nicolo de Malte<add 
hand=“Elzner“>= Isouard</add></p></titlePage><!-- zwei Stempel: Hoftheater. 1 Stempel: LLB -->
            <condition>Einband stark abgenutzt. Titelschild verwischt. Auch die Seiten sind, vor allem an der rechten unteren Ecke, stark abgenutzt, z. T.  
mit Textverlust. Einige Risse sind geklebt.</condition>
         </physDesc
         <physLoc>
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Personen
Dokumente

Werkgestalt
Musikalien

Die Personeneintragungen in und auf den Auffüh-
rungsmaterialien werden erfasst und mit IDs versehen, 
so dass sie wie die Daten aus den Aktenmaterialien 
strukturiert sind und alle Informationen quellenüber-
greifend abgefragt werden können. So können durch 
gezielte Suche z. B. zu jeder Person Rollenverzeichnis-
se erstellt werden, aber auch umgekehrt die Darsteller 

jeder Rolle ermittelt werden.

Das Aktenmaterial – hier Beispiele aus  dem Gagenverzeichnis bzw. dem Ausgabenverzeichnis (Musikalien) 
–  wird im Volltext oder als Regeste erfasst und ebenfalls mit IDs  angereichert.  Es gewährt einerseits Ein-
blicke in die Honorierung des Personals (Gage, Benefize, Gratifikationen, Sonderzahlungen), andererseits in 

die Kosten zu den Aufführungen, darunter auch Anschaffungs- und Kopierkosten für die Musikalien.

Forschung
Die Erschließung des Materials gewährt z. B. differenzierte Einblicke in die 
Tätigkeiten des Theaterpersonals: U. a. wird die mühevolle Erstellung ei-
nes Rollenverzeichnisses für eine Person (basierend auf allen Dokument-
typen) wesentlich erleichtert.
Die inhaltliche Beschreibung der einzelnen Stimmen und Einlagen gibt 
Einblicke in die Lösung aufführungstechnischer Probleme (Besetzung, Be-
setzungsstärke, Striche, Einlagen etc.).
Die Erschließung der Dekorations- und Regiebücher erlaubt darüber hin-
aus Betrachtungen der szenischen Umsetzung.

Erschließung
Die außergewöhnlich umfangreich erhaltenen Materialien zur Geschichte des 
Detmolder Hoftheaters (musikalische Quellen wie Partituren, Stimmen und 
Partien, Libretti, Rollenhefte und umfangreiche Akten wie Einnahme- und 
Ausgabe belege, Regie- und Kostümbücher u. a. m.) werden weit über die re-
guläre bibliothekarische Erfassung hinaus erschlossen, z. T. im Volltext. Eine 
auf den RISM-Daten aufbauende digital gestützte Erschließung auf der Basis 
der MEI- und TEI-Standards ermöglicht neue Formen der Strukturierung und 
Verknüpfung der Informationen: Werke, Personen, Rollen, Berufe, Ereignisse, 
Quellen etc. werden mit Identifizierern (IDs) versehen, die eine Auswertung 
unabhängig von der Quellenform ermöglichen. Die Einbettung in abfrageab-
hängige Kontexte und die vom Benutzer zu bestimmenden Kombinations-
möglichkeiten erlauben die Bearbeitung individueller Fragestellungen. 

Eingriffe in die Partitur, wie die nachträgliche Besetzung von Trom-
peten in Isouards Cendrillon, werden in der Quellenbeschreibung 
erfasst und sind durch die Verknüpfung mit den Faksimiles unmit-

telbar nachvollziehbar.

GfM2015_Hoftheater_neu_01.indd   1 23.09.15   21:55


